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Ich kam nach dem Referendariat an eine FOS/BOS (also 11. bis 13. Klasse). Hatte zunächst
Vorteile:
- meine didaktischen / pädagogischen Fähigkeiten waren im Studium nicht wirklich entwickelt
worden ... ältere Schüler sind da etwas einfacher zu handhaben (fand ich)
- Unterrichtsvorbereitung beschränkt sich auf drei Jahrgangsstufen

Ich habe mich aber dann nach drei Jahren wieder an ein Gymnasium versetzen lassen ... ein
Grund (unter anderen) war, dass ich mir nicht vorstellen konnte, 30 Jahre und länger nur in drei
Jahrgangsstufen zu unterrichten. Zu viele Inhalte eines meiner Fächer, die mich sehr
interessieren, wären einfach weg gefallen (Geschichtsstoff begann an der FOS mit Napoleon ...
also keine Antike, kein Mittelalter). Mir würde das langweilig ... immer nur Napoleon bis
Wiedervereinigung ...

Bei Deiner Fächerverbindung sehe ich diesen Nachteil evtl. nicht so stark. Auch dass
Oberstufenschulaufgaben in Sprachen viel aufwändiger in der Korrektur sind, trifft Dich nicht ...
von daher sehe ich keine großen Nachteile.
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